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Cargotram und die ONO ermöglichen nachhaltigen Warentransport 
ONOMOTION zeigt auf ITS World Congress im Technical Programme, wie 
standardisierte Container die „letzte Meile“ optimieren 
 
Wie kann ein klimafreundlicher Warentransport in Großstädten aussehen? Die 
ONOMOTION GmbH hat dazu eine einzigartige Lösung entwickelt, die der 
Cargobikehersteller beim ITS World Congress in Hamburg erstmals einem 
internationalen Publikum vorstellte. Statt wie bislang Güter mit einem 
konventionellen Transporter von einem Depot außerhalb der Stadt zu den 
Endverbrauchern zu liefern, werden die Güter über die gesamte Lieferkette in 
standardisierten Containern mit einer Cargotram und mit dem eLastenrad ONO 
transportiert. Das Zusammenspiel mehrerer Verkehrsträger auf der „letzten 
Meile“ wie Straßenbahn und eCargobike hat großes Potenzial, um zum neuen 
Standard urbaner Logistik zu werden. So könnten Briefe und Pakete, aber auch 
andere Waren wie beispielsweise Ersatzteile für Betriebswerkstätten transportiert 
werden. Die Zusammenführung von Tram und Cargobike auf internationaler 
Ebene ist die konsequente Umsetzung des Whitepapers „Intermodale 
Logistikkette im urbanen Raum“. Die Autoren zeigten am Beispiel von Frankfurt 
am Main, dass mithilfe eines kombinierten Verkehrs bis zu 80 Prozent der 

innerstädtischen Lieferungen realisiert und die CO2-Emissionen um knapp 64 
Prozent reduziert werden könnten.  
 
Allein in Deutschland wurden 2020 nach Angaben des Bundesverbands Paket & 
Express Logistik 4,05 Milliarden Pakete zugestellt. Dies entsprach einem Anstieg von 
10,9 Prozent – Tendenz weiter steigend. Neben einer hohen CO2-Belastung nehmen 
das Verkehrsaufkommen und die in der zweiten Reihe parkenden Lkw zu. Städte wie 
Paris, Barcelona oder London haben bereits auf den steigenden Lieferverkehr reagiert 
und bestimmte Straßen in den Innenstädten für konventionelle Transporter gesperrt.  
 
ONOMOTION integriert bestehende Infrastruktur in den neuen Ansatz  
Um diesen Trend zu stoppen, integriert ONOMOTION in ihre Lösung die bestehende 
Infrastruktur wie Straßenbahnschienen, Tramzüge und die emissionsfreien E-



 

Lastenräder in einen Ansatz kombinierter Logistik. Transportiert werden die Güter von 
einem Depot außerhalb der Stadt in standardisierten, kompakten und rollbaren City-
Containern. Diese können mit wenigen Handgriffen über eine Rampe in die 
Straßenbahn gerollt und dort befestigt werden. Die Container mit einem 
Fassungsvermögen von 2,1 Kubikmetern und einer Länge von 1,70 Metern passen 
ohne Probleme in den Mehrzweckbereich einer Straßenbahn. „Klar ist, dass die Straße 
das Problem nicht allein lösen kann. Wir bieten mit der ONO eine ökologisch und 
ökonomisch sinnvolle Alternative“, sagt Benjamin Federmann, Chief Innovation Officer 
bei ONOMOTION.  
 
Zwei Nutzungsarten einer Gütertram sind möglich 
Theoretisch sind für öffentliche Verkehrsbetriebe zwei Nutzungsarten einer Gütertram 

denkbar: Zum einen die Mischnutzung von Gütern und Passagieren. Dabei können die 
Unternehmen den Containertransport in den regulären Betrieb integrieren und würden 
so in Randverkehrszeiten am Abend und am frühen Morgen Leerfahrten vermeiden. 
Zum anderen eine ausschließliche Nutzung der Straßenbahn als Gütertram. Diese 
nimmt die bereits kommissionierten Container von einem Depot am Stadtrand auf und 
transportiert sie zu geeigneten Haltestellen entlang der innerstädtischen Strecken. Von 
dort übernimmt dann die ONO die andockbaren Container zur Feinverteilung an die 
Haushalte.  
 
Praxistest zeigen das große Potenzial der intermodalen Logistikkette 
Dass dieser neue Ansatz der intermodalen Logistikkette mit den standardisierten 
Containern Potenzial hat, hat ONOMOTION in diesem Jahr bereits in einem Testlauf 
mit den Berliner Verkehrsbetrieben (BVG) und bei einer Demofahrt von der 
Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main (VGF) gezeigt. Weitere Projekte folgen. Der 
ITS World Congress bot dem Berliner Unternehmen erstmals die Möglichkeit, das 
Konzept weltweit im Rahmen des Technical Programms zu präsentieren. Daneben war 
ONOMOTION auch Aussteller in der Startup Area des ITS - inklusive eines Pitches. Die 
Organisatoren hatten nur 41 Startups angenommen. Davon war ONOMOTION eines 
der wenigen, die auch Exponate mitbringen durften. Hermes nutzte zudem eine ONO 
auf dem Stand es Reallabors Hamburg, das die Mobilitätslösungen der Zukunft erprobt.   

 

Infokasten Whitepaper „Intermodale Logistikkette im urbanen Raum“ 

Dass die Verteilung des Güterverkehrs auf mehrere Verkehrsträger Potenzial hat, zeigt 
der weltweite Handel seit Jahrzehnten. Standardisierte Container ermöglichen und 

beschleunigen diese kombinierten Verkehre. Die Autoren des Whitepapers „Intermodale 
Lieferkette im urbanen Raum“ zeigen am Beispiel Frankfurt am Main mit einem 



 

Frachtvolumen von 14.500 täglichen Paketen in den innerstädtischen Bezirken, dass 80 
Prozent, also rund 11.600 Pakete, per Cargo-Tram und E-Lastenrad ausgeliefert 
werden könnten. Nur noch 20 Prozent oder rund 2.900 Lieferungen müssten demnach 
aufgrund der Größe und des Gewichts auf dem traditionellen Weg zugestellt werden. 
Der große Vorteil einer solchen hybriden Lieferkette liegt neben der Verkehrsentlastung 
auf den Straßen in der Minderung der CO2-Emissionen. Die beispielhafte Menge von 
14.500 Paketen im innerstädtischen Raum verursacht in der Kombination aus mehreren 
Verkehrsträgern mit den standardisierten Containern lediglich 1,1 Tonnen CO2. Das 
entspricht im Vergleich zum einstufigen Transportweg einer Einsparung von knapp 64 
Prozent. Gleichzeitig ist dieser Weg mit 27,62 Euro pro Kubikmeter im Vergleich zum 
herkömmlichen Transportweg kostenneutral. An dem Whitepaper waren die 
ONOMOTION GmbH, Porsche Consulting, EIT InnoEnergy, die Hörmann Gruppe, 

EURA, Hermes Germany GmbH und das Research Lab for Urban Transport der 
Frankfurter University of Applied Sciences beteiligt.  
 
 
 

 

ONOMOTION GmbH  
ONOMOTION ist ein europäisches Technologieunternehmen mit Sitz in Berlin. Sein Ziel ist es, 
die Lebensqualität in Städten zu verbessern, indem es die urbane Logistik neu denkt. Das 
Unternehmen verknüpft intelligente Netzwerke zwischen Mikromobilität, standardisierten 
Containern, dem physischen Internet und KI, um effiziente und nachhaltige Logistiklösungen 
anzubieten. Das Ergebnis ist eine drastische Steigerung von Effizienz und Nachhaltigkeit. Das 
eCargobike, die ONO, ist in vielen deutschen Städten bei den Kundinnen und Kunden im Einsatz. 
ONOMOTION hat aktuell 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
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Benjamin Federmann (rechts) begrüßte am 
ONOMOTION-Stand (von links) Johannes Berg, 
DIGITAL HUB LOGISTICS HAMBURG, den 
Hamburger Verkehrssenator Anjes Tjarkes, und 
Hamburgs zweite Bürgermeisterin Katharina 
Fegebank. 

 

Benjamin Federmann bei seinem 
Vortrag im Technical Programme des 
ITS. 

 

ONOMOTION war eines von nur 41 jungen Unternehmen in der 
Startup Area des ITS. 


